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Breslau denl6.Oct. 
Gesternfrilh giengen desHerzogsvvnCm« 

^»nd und Gemahlin Hochfürstl. Durch!, nebst 
Gefolge nach Wartende rg ab. 

Fortsetzung des am Sonnabend abge< 
brochnen BerllnerArtickels vonDanzig. 

Solchem zufolge, wollen Seine Königl. 
Majestät von Preußen, Ihren sämmtlichen 
Unterthanen ernstlich anbefehlen, sich alles 
und jeden Seehandfls über Danzig, durch 
das Fahrwasser zu enthalten, und damit 
solches desto genauer beobachtet werde, so 
werden Se. König!. Majestät nicht allein 
bey dem Zollamte zu Neufahrwasser, die 
stnngste Verfügung treffen, daß selbiges den 
Könlgl. Preußischen Unterthanen keine Er-
portalion zur See gestattet werden soll, son¬ 
dern Sie wollen auch dem Magistrat der 
Gtabt Danzlg erlauben, einen Agenten bey 
dem Neufahrwasser zu bestellen, der darauf 
Achtung geben könne, daß dieser Artikel ge-
l»au beobachtet, und von den Könlgl. Preuß, 

Unterthanen nichts fiwSkldaielbK ausgn 
fährt »erde, es befiche solches la Pchlnl-
fchea oder PeeußijHen Producten; danut 
aber mit diesem Agenten keine I r r u n g « ent¬ 
stehen, so soll derselbe nicht befugt seyn, el, 
nlge Preußische Schiffe zu vifit iren, auch 
sich aller Streitigkeiten mit den Königliche» 
Preußischen Unterthanen und Zollbedjenten 
sorgfältig enthalten, sondern sich damit be¬ 
gnügen, daß, wenn er elne Erportatlrn der 
König!. Preußischen Unterthanen zur Seh 
und also elne Contraventlon dieses Artikels 
bemerket, er solches zusördetst dem Könlgl. 
Zollamte zur Remedur, und wenn solche 
nicht gleich erfolget, dem Magistrat zu Dan-
zig anzeige, da denn derselbe die Abstellung 
einer solchen Conlraoentlon bey dem König!. 
Residenten, und wenn eS nöthig, bey dem 
König!. Mlnlsterlo suchen kann, und in ft 
weit sie gegründet, gewiß erhalten wird. 

Da nun die Stadt Danzig hierdurch alle 
mögliche Sicherheit gegen alle Erporlallon 



der König!. Unterthanen zur See erhalt, so 
bleibt diesen dagegen frey. alle ihre Bedürf¬ 
nisse und Producte, von wo, und vonwem 
sie es gut finden, zu holen, zu bringen/ und 
durch das Gebiet der Stadt Danzig zu 
fähren. 

Wie nun dke Stadt Danzig dieses groß¬ 
müthige Erblethen S r . Könlgl Majest. mit 
Dank erkennet, und annimmt, so verspricht 
sie dagegen, von aüen und jeden Producten, 
Erzeugnissen, Waaren und Effecten, welche 
die Kömgl. Prevß. Unterthanen solcherge-
stall durch ihr Gebiet die Weichsel herunter, 
oder auch zu Lande führen keine andere noch 
mehrere Zölle und Abgaben als von ihren 
eigenen Einwohnern, zu nehmen. 

4) Der Importationshandel zur See über 
Neufahrwasser, bleibet beyden Theilen frey. 
Damit aber darunter ein billiges Gleichge¬ 
wicht beobachtet werde; Sb genehmigen hie¬ 
ni t S e . König!. Majest. von Preussen, daß 
der Magistrat der Stadt Danzlg von allen 
und jeden von Neufahrwasscr eingehenden, 
und Königl. Preußischen Unterthanen zufie-
benden Effecten und Waarett, diejenigen 
Zölle und Transito Gebühren, die er davon 
zu nehmen für gut findet, welche aber die 
Preußischen Zölle nicht übersteigen müssen, 
zu.erheben berechtiget seyn solle. Dagegen 
verspricht der Magistrat der Stadt Danzig, 
daß er diesen seinen Zol l , bey dem Block¬ 
hause, nicht aber in der Stadt nehmen wolle, 
haß die Preußischen Kähne und Schlffsge-
fäße nicht auszuladen, noch in die Stadt zu 
fahren, gezwungen seyn sollen, und baß die 
Preußischen Begleitscheine bey den Danziger 
Zollstädten als gültige Documente angenom¬ 
men werben sollen, ohne die Schiffe weiter 
zu visieren. Wenn der Magistrat einen ge¬ 
gründeten Verdacht haben sollte, daß in sol¬ 
chen Begleitscheinen nicht alles gehörig ange¬ 
geben sey, und daß dabey eine Unrichtigkeit, 
pnd eine Dcfraudatio?' de? ihm gebührenden 
Gefälle vorgehe, so soll ihm zwar frey ste¬ 
hen, derglei nen aus i er See kommende 
Schlff^gefaße der Könlgl. Preußischen Un< 
Verthanen zu Verhütung des Unterschleifs, 

bey dem Blockhause auf eine ordnungsmäs^ 
fige Art! vlsitiren zu lassen, jedoch soll es nicht 
eher, und nicht anders geschehen, als bis 
er dem zu Danzig befindlichen Könlgl. Preus¬ 
sischen Residenten, davon Nachricht gege¬ 
ben, damit derselbe selbst oder durch einen 
Deputlrten der Visitation beywohne, und 
alle Unordnung', Gewalt, undPartheyllch-
kelt bey solcher Visitation verhütet werde. 

5) Der Magistrat zu Danzig verspricht 
auch, alle Güter und Effecten, welche S r . 
Köntgl. Majestät von Preussen eigenthüm¬ 
lich zugehören, als das Coctur-Salj, Por« 
cellaine, Eisen und Toback, die Bedürf¬ 
niss.- der Armee, nehmlich Mondirungsiücke, 
Gewehr, Pulver und alle Arten von Am-
Munition und Armaturen, wie auch alles 
Salz der Seehandlungs-Compagnle, gegen 
vorzuweisende Paße des Königl. Preußischen 
Ministerli, durch die Stadt und derselben 
Gebiet ungehindert, und frey von allen Ar¬ 
ten von Abgaben paßlren zu lassen. 

6) Weil ferner bisher der Zweifel obge¬ 
waltet, ob die Anno 1771. vom 8. Januar 
zwischen S r . Könlgl. Majest. von Preussen 
und der Stadt Danzig geschlossene Conven¬ 
tion, in welcher gedachter Magistrat verspro¬ 
chen, keinen Königl. Preußischen Untertha¬ 
nen und solonlsten, in der Sladt Danzig 
aufzunehmen, wenn sie nicht die dazu ha« 
bende Erlaubniß von dem Minlsterio oder 
den kandes Regierungen S r . Königl. Maje¬ 
stät von Preußen beybringen, nur auf die 
alten Provlnzlen S r . Königl. Majeii. oder 
auch auf die nachhero acqnUrte Provinz 
Wesipreußen gehe, so w i d hierdurch von 
beyden Theilen verbindlich erkläret, daß 
mehrgedachte Convention vom 8. Januar 
1771. auch aufdie ganze Provinz Wefipreus-
sen gehe, von dem Dato der Unterzeichnung 
gegenwattigen Vertrags, und ve spricht der 
Magistrat der Stadt Danzig im Nahmen 
der Stadt, und aller ihrer Einwohner, daß 
er dieselbe in allen ihren Puncten und Claus 
suln in Ansehung der Provinz Westpreußen 
sowohl, als der übrigen Königl. Preußischen 
Lande genau beobachten, und «füllen «erde. 



7) Dagegen wollelrSelneKsnigl.Majestät 
»on Preussen zu einem neuen Zeichen Höchst-
dero Gnade, und Wohlwollens gegen die 
Stadt, auch die aus dem Danziger Gebiete, 
wiederrechtlich ausgetretenen Personen und 
Einwohner, vom Tage der Unterzeichnung 
gegenwärtigen Vertrags an, in jedem Falle 
zurückgeben lassen, und zur weitern Erleichte¬ 
rung der Stadt, daß in derselben bishero ge¬ 
habte Werbe>Commando, nach Unterzeich¬ 
nung dieser Convelttlon, aufimmer zurückzie¬ 
hen. 

8)DieKsm'gl.Preuß.OchutzIuden, sol¬ 
len in der ScadtOanzig und derselben G bie¬ 
te, wie andere deutsche Juden betrachtet, und 
behandelt werden, dahingegen gedachteKön. 
Preuß. Schutz-Juden sich alles, nah den 
Danziger Poilcey-Grsetzen unerlaubten Han? 
dels zu enthalten, verbunden seyn sollen. 

9) Oa nun der Magistrat der Stadt Dan-
zig im Nahmen der Stadt, und aller Einwoh¬ 
ner, unter besonderer Genehmigung Seiner 
König!. Majestät von Pohlen, welchedurch 
die gewöhnliche Ratifications - Unterschrift 
dieser Convention beygefügt werden wird,alle 
objiehende Vergleichs-Puncte eingehet, über-
ntmmt, und zu beobachten verspricht; Sv 
wollen Seine König!. Majestät von Preussen 
dagegen alles, was Höchstdenenselben, und 
den Ihcigen bey dieser I r rung zu nahe gesche¬ 
hen, vergehen, und in Vergessenheil stellen, 
auch versprechen Höchstdieselden, das Com-
Mercium der Stadt Danzig aufalle convena-
ble Art zu begünstigen, und aufdie Höchstde-
roselben zu thuenden gebührende Vorstellun¬ 
gen alle gegründete Beschwerden abzustellen, 
und lhren Unterthanen alle Nedl ückungen der 
Danziger, und ihres Commercii auf das 
schärfste zu verbieten. 

ic>) Sollten zu mehrerer Erläuterung, und 
Festsetzung oben bemeldeter Artikel, annoch 
tocal-Eittverständnisse zwischen Seiner Kon. 
Majestät von Preußen, und der Etadt Dan¬ 
zig getroffen werden können; So soll alles, 
was, in diesem Falle durch Bevollmächtigte 
filpullrel werden wird, eben dieselbe Kraft 

haben, als wenn es von Wort zu Wort ln bles 
ser Convention einverleibet gewesen wäre. 

Zu Urkunde und steter Beobachtung des 
vorstehenden Vergleichs, ist derselbe von ob-
benannten mit genügsamer Vollmacht, ver/ 
sthenen respectiven Commissarien unterschrieb 
den, und besiegelt worden, und Ihro Kaisere 
liche Majestät von allen Reußen, überneh¬ 
men mit Bewilligung beider Theile die Gas 
ranlie dieser Convention und aller darinn ent¬ 
haltenen Puncts So geschehen Warschau. 

Vorstehender Vergleich ist bis zum Ein¬ 
gang der Vollmacht derer Danziger Herren 
Deputaten zur förmUchen Unterschrift, a/i 
i / ^ / m von Seiten Ihro Kaiser!. Majestät 
aller Reußen approbirt worden. Warschau 
den 7ten September 1784. 

Graf von Stackelberg. 
Aus Oesterreich, den 2 ; . Sept. 

Man rechnet den Dlstrict randes an der 
Una, den der Kaiser!. Könlgl. Hof tn An^ 
spruch nimmt, auf 8 Meilen tn der Lange, 
und 4 in der Breite. Wer Boden ist frucht« 
bar, und im Verhältniß gegen die übrigen 
angranzenden Länder der Türkey woh^be? 
völkext. Di? Einwohner sind größtentheilS 
«ichtuufirte Griechen, groß von Statur, 
und haben bis jetzt unter ihren Harem Pas 
schas gezeigt, daß sie unter einer systemati¬ 
schen Regierung gute Granzsoldaten abgeben 
könnten. Der Pforte liegt die Festung W i -
hacz am Herzen^ die auf einer Insel des 
Flusses liegt, und deren Lage lhrzu vosthell-
Haft ist, als daß fie ße gerne abtlklen sollte, 
Der Kaisers. K ö n ^ 
Forderung nicht namentlich mit begriffen; 
allein man betrachtet sie do^ als einen zum 
dießsfiligen Ufer der yna gehörigen Ort, und 
fordert siegle ichs.« s. 

Aus I t a l i e n . 
AuS der Landschaft Msuzp vernimmt 

«naa, daß allda eine Ränbetbande umher? 
schweife, die gegenwärtig schon aus inehc 
dann 120 Mann bestehet, und da fie nebst 
dem Lebensunterhalt ihren Anhängern mo¬ 
natlich 4 //2 N< Dukat, verspricht, fich täg¬ 
lich vermehret- Sie ist in 5 Haufen vmhei-



lek, und richtet allenthalben vlele Gewalt¬ 
thätigkelten an. Die Landesregierung zu 
Chieti hat daher dringend um Beystand zu 
Neapel angesucht, einsweilen aber zoo 
Mann aufgebracht, die sie unter Anführung 
deS D . Sanfone, Auditors der Provinz, 
dem ruchlosen Volke entgegen gesendet hat; 
diese aber find von letzteren kühn angegrif¬ 
fen, theils erschlagen, theils gefangen, theils 
zerstreuet worden. Der Anführer Don San-
sone selbst aber wurde in dem Gemenge nie¬ 
dergemetzelt. 

Petersburg den 7. Sept. 
Seit der lehtern heftigen Krankheit, welche 

I h r o Masest. die Kaiserin gehabt, schienen 
IhroMajest.mlt solchem glücklichen Erfolge 
ihre Kräfte wieder zu erhalten, daß man an 
Dero gänzlichen Wiederhestellung nicht zwei¬ 
felte ; allein diese Hoffnungen scheinen betrüg« 
lich gewesen zu seyn, indem Ih ro Majestät 
ßln Recidiv bekommen haben, und auf das 
neue genöthiget find, das Bette zu hüten. 

M o n a den 4. October. 
Am vorigen Dienstage den 28sten Sept. 

find die sämmtlichen Chur 5 Hannoverschen 
Truppen, welche an der ehrenvollen Verlhels 
digung Gibraltars während der langen und 
schweren Belagerung dieses Postens einen so 
rühmlichen Antheil gehabt, nach einer ziem¬ 
lich kurzen und glücklichen Reist mit Transs 
portschtffenaufder Weser zu sehe angelangt. 
Sie verliessen die Bay von Gibraltar am 23. 
August, und kamen am 21 sten September in 
den Englischen Dünen an, woselbst sie nur 2 
Tage blieben, und sodann nach ihrem Vater-
lande, demsieso viele Ehre gemacht haben, 
unter Segel giengen. Sämmtliche Mann¬ 
schaften sind bey bestem Wohlseyn, und die 
See hat während der zötägigen Wasserreis« 
ketne Leiche von ihnen erhallen. 

Paris den 27. Se» l . 
Die Königin von Portugal! hat den un¬ 

glücklichen Präsidenten von Entrecasteaux 
wirklich ohne Bedingung ausgeliefert, und 
man erwartet die Nachricht, daß er zu Aix 
angelangt seyn wi rd , woselbst schon ein fester 

Kerker für ihn bereitet ist. Sein Verbrechen 
ist so groß,und soll durch aufgefangene Briefe 
so erwiesen seyn, daß er der Todesstrafe 
schwerlich entgehen wird. 

Die aus London wieder hier angelangle 
Sängerin, Mara, bleibt nicht hier, sondern 
macht für den Winter eine neue Reise nach 
Engelland, woselbst sie in der Hauptstadt für 
i z Abende im PantheonConcerte looo Gul-
nen erhält, und in einigen andern dasigm 
Concerts leicht noch zweymal so viel und mehr 
verdienen kann. 

Constantinopel den 6. Sept. 
Seit kurzem sind nach den verschiedenen 

Granzplatzen des Reichs über ^oooKanoniee 
in getheilten Detaschemcnts abmarschirt,und 
haben aus den Kalserl. Magazinen ansehn¬ 
liche Pulvervorrache in Karren mit sich ge¬ 
nommen. Die bessere Einrichtung der 
Gränzplätze ist einer der Hauplgegenstände 
der Regierung. Oie Pulver- undMunitions-
Zufuhr ist gegenwärtig sehr stark, und die 
Pforte kauft nicht nur die Pulver- und Mör¬ 
ser-Ladungen, welche uns zugeführt werde«?, 
sondern auch die Schiffe, dle sie bringen, 
Manrechnet, daß seit kurzem auf diese Art 
gegen 400? Zentner Pulver hier angelangt 
fiäd. 

Der berühmte Prinz von Nassau hat dem 
Großvezier t je Versicherung gegeben, daß in 
Zeit von 4 Jahren die TürkischenTruppen dm 
bellen in der Christenheit gleich seyn, die Tur? 
tische Cavallerie aber jede andere übertreffen 
würden. Man sagt, dieser Prinz habe be¬ 
reits die Plätze besehen, worauf die z neuen 
Festungen am Canal gebaut werden sollen. 
Die Flotte des Großadmirals wird täglich 
aus dem Archipelagus zurück erwartet. 

Breslau den 18. Ott. 
Heute wird im Wästrschen Schauspiel? 

Hause aufgeführet: Verbrechen ausEhrsucht, 
ein ernsthaftesFamilien-Gemählde in 5Akten, 
von I f f land. Morgen aber wird die Oper, 
der Deserteur^ gegeben werden-

Nachtrag 



Nachtragaä No. l23. Montags den i8October. 1734. 
I n der privilegireen Schlefischen Zeieungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Duchhandlunfl, ist zu haben: 
Bacmeisters,H.L.C. Beyträge zur Geschichte Peters des Gro^^^^ zter Psmb, 8. Rlg«<, 

784 lR th l . 
Drucks, F.F. ErdbeschreibungvonAfiey, isterTheil, gr8. Stuttg. 784 1 Rt l . 15 sgr. 
Ecnesti, I . H. M . erstes Vorbereitungsbuch der grichlschen Sprache, 8. Altenb. 784 15 sgts 
Vermischte Erzählungen und Einfalle zur allgemeinen Unterhaltung, 7 bis loles Stück, 8. 

Berlin, ?«4 iRthl .ssgr. 
Erzählungen und Gespräche von I . K. M . D. K. a. R. 2«r Theil 8. Berlin, 784 20 sgr. 
Gedanken über den Werth der Gefühle in dem Christenthum, gr 8. kpj. 784 25 sgr. 
Oßians und Sineds Lieder, 5 Bände, 4. Wien, 784 5 Rthl. 
Balls, Benj. Lehrbegriff der Wundarzneykunst, aus demEngl. mltKupfern, iterThell, 

8 Leipz. 784 l Rtbl.Z sgr. 
(^iKa/Qtstia der Gläubiger an das Guch Danmlelwiy.^ Nachdem oey det 

hiesigen Ksnigl.Oberamtsregierung a^m/Kmia^ des Carl Wilhelm von Hahn sein von der 
Johanne Eleonore verwittibtt Landräthin von Fottulinsty geb. von Langenau erkauftes im 
Fürstenthum Brieg und dessen Ohlauischeu Crezße gelegenes Ritterguth Dammelwih, ge¬ 
richtlich aufgebothen worden: als werden alle diejenigen, so an dieses Guth Dammelwlß, es 
sey an Ecbzinsgeldern, a«m//H ^ l t / i , ^ , oder unablöslichen Zinsen, Renthen, Einkünften, 
nicht minder an 5e^/tmibtt5/?e7/sM//ö^ iu so weit solche auf benanntem Guthe constitulret 
find, oder sonst e^FttocM^e c^/>e ein Recht und Real-Anspruch zu haben vermeynen /?ê em« 
po îe, unter Androhung der^<ecitt/?M und Auferlegung eines ewiged Stillschweigens und 
Freysprechung dieses Gutbes von allen unbekannten Ansprüchen eintet und befehliget, in 
dem leztern Termlno den l ü Novi mber 178^. auf dem Qberamte Hieselbst vor einer zu dem 
Ende niedergesetzten Comm tßion peMnltchv oder fallssse peeMltchM erscheinet? aus legale» 
Ursachen verhindert würden, durch ßlerzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allensals in 
Ermangelung allhler habender Bekanntschaft, die'Iustitz-Commißionsrathe Heine und 
Müller, und der Iustih-Commißarius Uberjpn. vorgesthlagen werden, an deren einen sie sich 
wenden können, Nachmittags um z Ubr zu erscheinen, und ihre rermcintlicheRechte und 
Ansprüche ^ />Otocs///,M gehörig anzumelden und zu justificiren. Breslau den 28 Jul i i 
1784. Könlgl. Pceuß. Breslauische Oberalntsregierung. 

(AuMechung zweier verlohren gegangener Hypothequen/Instrumence«) 
Von der Königl. Oberamtsregierung zu Glogau werden a^/,//?^m^^ 
verehlichten von Uechtritz geb. von üechtritz, alle diejenigen, so an den verlohren gegangenen 
auf den im Fürstenthum Liegnitz und dessen Goldbergschen Crelße gelegenen Gnthern Mo¬ 
schendorf und Töppendorf ingroßirten zwey Hypothequen-Infirumeutis, als nemllch 
l)über 125c)Rthl. welches de« ehemalige Besitzer dieser GütherHetnricb Emanuel Traugott 
v. Festenberg Packisch genannt, an die verwilt. Johanna Sophia von Sonnentag geb. Mt in 
zu Breslau sub Dato Glogau den 31 Juli i 1767. ausgestellet, und den 12 August ^. 6. auf be¬ 
meldte boydeGäther eingetragen, hiernächstaber gn die Credltrlcin lautQ'itungvom 27ten 
May c. bezahle worden 2) Ueber l ooo Rthl. von eben demselben Heinrich Emanuel Trau¬ 
gott von Festenberg Packisch genannt, für den nunmehro verstorbenen Conreckor Michael 
Got'liebKalwsky zu Landshuch deD tto Moschendorf den loFebr. 1769. e ^ « ^ o ^ . vcw 
n May ^ i . ^ welche Post an des bemeldten Eredltorls Erbin RenataChrifilanaverehUchte 
Barchwitzin geb. Sclbstherrln laut derselben Quittung vom 24 Jul i i i784< bezahlt worden, 



einen gegründeten Anspruch zu haben vermeynen, besonders die etwanlgen unbekannten Ei¬ 
genthümer Ceßlonarien, Pfand- oder andere Brtefs-Inhaber gedachter Instrumente hler^ 
durch öffentlich vorgeladen, ^aß fie m ?e^/mo^emto,ic> den lg December a.c. vorbemver? 
Ordneten I.?^i^t/o7l5-co^^i//a^'e> dem Oberamtsreglerungsrath Schwarzenberger auf der 
Oberamtsregierung Früh um 9 Uhr entweder in Person oder durch einen mit gerichtlicher 
Vollmacht versehenen Iussih-Commissarlum, wozu denenjenigen denen es allhier an Be-
sanntschaft fehlet/der Iusiitz Commißlonsrath Seidel und derIust'tz:ConunlssariusSch^ 
ster in Vorschlag gebracht werden, erscheinen, ihre daran habenden Ansprüche /nb /^wa / ? ^ . 
cl?<l/i' et ̂ e^/?c'ttti/?e«ttt /i^ii i i>e«, solche durch ̂ o^7/Kis/L der s)^Fw^/-////?^l/7//e/Ire^'///?///c//e/i 
und rechtlichen Erkenntnißes, wtedrigenfalls aber gewärtigen, daß die beiden Instrumente 
von deneu Gütbern Moschendorf und Töppendorf werden gelöscht und sie mit ihrem an be¬ 
sagten Hypochequen-Instrumenten und denen mehr gedachten Güthern habenden Rechte 
nicht weiter gehöret, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auserlegt werden soll. Glogau 
Ken ZO Aug. 1784. . 

(QimnodesGottfried)7leumann.) Von der Königl. Oberannsregierlmg allhier 
Wird auf l^Km^m der Maria Elisabeth Neumannin geb.Klcinerln, derm böslich von ihr 
entwichener Ehemann, der Unterthan aus Neudorf,Gottsried Neumann, hierdurch citirt und 
Vorgeladen, vom 16 August c.a. an gerechnet, binnen g Monathen, und zwar spätestens ^ 
?e^me, ?Hm/o e^e^-em^^ den 16 November des I784ten Jahres sich vor dem hierzu depus 
tlrten Aßlstenzrath Iagwitz Vormittügs um 9 Uhr im Oberamte allhier in Person zu gesiellm, 
daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie vsn seiner bsslichen Entweichung 
Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklarung der 
Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die 
Von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, das 
Band der Ehe zwischen ihm und ihr ^ co«t/M/acmm werbe getrennt, und der Klägerin sich an, 
»erwelt zu verheiraten werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 

Die Breslauschen Stadt Gerichte, machen hiermit bekannt: 
was Massen d ie^ M ^ ^ < 7 ^ a ^ M des bürgerl. Schumachers Carl Gottlieb Werths gehö¬ 
rige Mobilien und Effecten, davrn das Verzeichnlß aufdem Rathhause affigiret ist, aufden 
Io . Nov. c. Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um ? Uhr aufder Schuhbrücke,in dem, 
dem goldnen Horn gegen über versteigert werden sollen. 
Wohin dennoch Kallssustjqe hiermit vorgeladen werden. Breslau den 28. Sept. 17844 

(Zuveraucrioniren.) DohmBr^laudenl5Oct. 1784. Aufden26Oc?o5e?c.sl 
Nachmittags um2Ubr sollen in derW ^nung des bei demHeil.Crcutz verstorbenen Vice^ 
Custodis und Vicari! George Franke, verschiedenes Silberwerk, Uhren, Kupfer, 3inn, Wa< 
sche unb Belle, Meubles und Hausrath/ nebst Bildern, gegen baare Bezahlung ln Comant, 
öffentlich verkauft wer den. ^ , 

(Q/atio der Gläubiger des Caspar Iänischl) Breslau den ;Aug. 1784. Von 
bem Iustitzamle des Freyen Mrstl, Stifts zu Gt.Vt>cenz werden die unbekannten Erben 
und Gläubiger des verstorbenen Freygartners zu Sackran, Caspar Ianisch, öffentlich vorge¬ 
laden, den 21 Sept. 19 Oktober und 16 November d . I . als dem peremtorischen Termine, 
ihre Erbanspräche, oder sonstige Forderungen, bey Vermeidung der 5^c/tt//on und Auferle¬ 
gung einesewigenSMschz^ ____ .̂ 

(t7l^w der Carl v. Rreyerschen Gläubiger.) Dohm Breslau den 8 Oct. 1784. 
Alle diejenigen, welche an den von hier ausgetretenen Vlcarium Lischlanum Carl von Kreyee 
elnen zu Recht« beständigen An- und Zuspruch zu baden vermeinen, so wle der entwichene Carl 

von Kreyer selbst, werden auf ^ 



Capltular-Vogttlawt vorgeladen, und zwar erstere ae/ /^?/i^^i/ttm ê  7tt/7^ca«^m/)^5e,l/H 
/tti, /)oe//H /?^citt / ee/?e )̂et«i /l/emi/) lejterer aber, um nicht nur von seinem Austritt Red und 
Antwort, sondern auch demihm zugeordneten Curatori Iusli^Commlssarlo Schramm über 
die Ansprüche seiner OeH/o^/tt Auskunft zu geben, oder zu gewärtigen, daß er seines Fe,/e/l^ 
und aller künftigen Esbanfalte lu Känial. kanten /^ comtt/^c^/// für verlustig erkläret werde. 

""(Capttalzu verlegnen.) Es sollen bevorstehende Weihnachten c. a. Ei^tä^send 
einige hundertMhlr. gegen Erstige hypothecariscke Sicherheit ausgeliehen werden, nähere 
Auskunft davon ist aufderRcuschengasse, dem blauen Rade gegen über, in dem Hause sub 
No. 464.5 Gli?ae hock, zu erhallen^ Breslau den l^ . Oct. 1784 
" ^ " " I M ü n z e n zu verauctioniren.) Denen Mml^iebhablrn^wisd hierdurch begannt 

gemacht, daß mit hoher Erlaubniß in dem Kaufmann MüLerschen Hause aufdemCalzrings 
ein rares Münz - Cabinet ^?^W«i5 /ê e ve: steigert werden soll. Die Auctlon nimmt den 
8 Februar l78?. Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr ihren Anfang, und wird 
damit bis zum Ende continuiret. Die Bezahlung geschiehet in schweren Courant oder wich¬ 
tigen Rand Ducaten a ?Rthl . gerechnet. Ged.uckteCatalogi werden blos an die Liebhaber 
gratis, sowohl in dem Mnllerschen Hause, in der Arktischen Handlung, als auch in der Buch-
Handlung bev Herrn Wilhelm GoelliebKorn verabfolget^ _ ^ ^ ^ ^^^ 

^(Capzcal zuverlehncn.) Es ist an Weynachten il. c. ein PupillewCapital von 
6500 Rthlr . , welches allenfals auä) getheilet werden kan, gegen sichere Hvpochcque 
a 5 pro Cent zu verlassen. Nähere Nachricht kan bey 
t ^ e n Herrn von Mtwltz eingeholet werden. _^.^. 

^3u vernnetl)en.) Auf der innern Schweidnitzifchen Gaße in dem sogenannten 
Nitterbierhause ist das Handlungsgewölbe zu vermiethen, und 
aus Weinachten zu beziehen. ____„_„_____̂  " 

(Zu verauccioniren.) Es soll ein allsehnlicher Bestand verschiedener Sorten Weine 
Eimer- oder auch Faßweise, den 27ten dieses Monats und folgende Tags, an die Meiftbie-
thende gegen baare Bezahlung verauclloniret werden. Kauftustige können sich gedachte Tage 
Vormittage um 9 Uhr, und Nachmittage um Z Uhr in dem Hause des Bäcker Riemer aufder 

Breslau den yOct. 1784. ^ ^ 
(Lotcerie-2ln;eige.) Da die Listen von der 2ten Classe l 51er Berliner Classenlotterie 

angekommen, so ersuche die Interessenten, welche in meiner Collecte gewonnen haben, ihren 
Gewin ;st gegen A^slzeftrunq des Gewinnstlooses in Empfang zu nehmen, die nicht heraus¬ 
gekommenen Loose aber müssen bis zum zten Nooember zur zlen Classe bey ohnfthlbarem 
Verlust alles Anrechts renoviret werden, und kostet dieRenovation für ein ganzes Loos ) R t l . 
82 sgr./ e i ' halbes l Rthl. 19 sgc. ? d'. und ein viertel 24 sgr. 8 d'. Einige Kaufloose zu dieser 
vorzüglich Oliven und vortheiihaften Lotterie stehen zu bimsten, das ganze 6Rthl. 19z sgr. 
das dalbs z Rthi. 9 sgr. 9d'. und das viertel Loos i Rthl. 19 sgr 8 d'. in Courant. Plans 
werden gratis ausgegeben. Von auswärtigen Liebhabern und Interessenten muß ich mir 
Briefe und Gelder gefalligst franco erbitten dagegen wird jedermann die prompteste Bedien 
nung stets widerfahren. Breslau den l ^^c t . ^784^ Magnus. 

^ " ^ n 1 n ist ein Bedienter, Namens Franz Joseph Böhm, 17 Jahr alt, ohnge-
sehr 3 IoL groß, hübsch von Gesicht und etwas Sommersprenglich, bräunlich Haar und 
schwarze Augenbraunen, in einem grauen Ueberrock, darunter eine grüne Jacke mit rothen 
Aufschlägen und Kloppen, und eine rothe Weste, nebst einem Tressenhut aufdem Kopf wegen 
vieler g machten Schulden entlaufen. Ee wird daher jedermänniglich ersucht diesen Mens 
schen imBetreffungsfallarret'ren zu lassen, und davon dem Cornetvon Pannwltzschen Cui-
rakierregiments Herrn v.Reibnltz nach Strehlen, gegen Erstattung der Unkosten, Nachricht 
zu geben. Sttehlen den i4Oct. 1784, 



(Güeher zu verpachten.) Zwey Güther im Trebnißlschen, und zwey lm Oelsischen, 
^ersternjwey a 3300Rthl. jährlichen Ertrage, die andern zweya24oORthl. sollen ent¬ 
weder zusammen, oder auch zwey und zwey besonders, entweder bald, oder erst auf Iehannl 
des kommenden Jahres verpachtet werden; Pachtlusiige und Caulionsfähige können die nä¬ 
hern Umstand, bcp dcm He; rn Secliaer jun. in Iuliusbura in Erfahrung brisiqen. 

Dle MadalnTUozsila Eiljabech Schwarz dUe^f ich^ber Wilhelm GollliebKorn^ 
schen'BuchhHnd ung zu melden, wo man I h r was abzugeben hat. 

( G u t h Rogau zu verkaufen.) Das Guth Rogau, Falkenblrgschen Crelßes, wel-
6)es ein vor wenig Jahren ganz neu erbautes bequemes Schloß in einer angenehmen Lage, 
bey gutem Kornboden hinreichendes Wlesewachs, Teiche und ansehnliche Waldungen hat, 
sich auch sonst im besten Bau- und Wirthschaftsstanbe befindet, ist aus freyer Hand zu ver¬ 
kaufen. Befitzfahige Liebhaber können von den nähern Verkaufs-Bedingnngn bey dem 
Gräflich Pücklerschen Iustltz- und Canzellsy-Secretair Schenk zu Schedlau ausführliche 

den lz Ott. 1784. ^ ^ ^ 
((7imno der Gläubiger des I a h a n n Gustav von Scrachwiy und Groß-

Zauche.) Von der hezogl. Wurtemoerg- Oelsstschm Regierung allht^r werden alle und 
jede, welche an den Johann Gustav von Strachwitz und Groß>3aucheauf3essel und Ober-
und Nieder Boguslawitz und dessen Hauptsach in gleIHgedachten Güthern bestehendes m 
Q - H ^ verfallenes Vermögen e^ ^acn^/e 6^/ee einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben 
vermeinen, vym i z . October c.a. angerechnet, binnen 3 Monaten, und zwar ^ i I ^m i -
M:/?)/)e^^o?mm den 5< Januar 1785. Vormittags um 9 Uhr vvr dem Herzog!. Regierung^ 
ralh von Gruttschreiber, als hierzu specialiter auctorifirten O e ^ ^ t o , in der hiesigenRe-
stierungscanzley H^/i^iiiHttckm et/^^cattch/^ ^///ö^oe/ia^aec/tt/'et/'e^i'etti 5i-
ie/5tt entweder persöhnlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen, convocirt u«d 
vorgeladen, mit der Bedeutung, daß, wenn eln oder der andere derer von Slrachwltz-
Fsßler i7^eHw/ttm alljuweiter Entfernung oder anderer legalerUrsachen wegen alldsrperF 
sönlichkss Erscheinung gehindert werben, und es demselben un Bekanntschaft umer denen 
bissigen Justiz,Commlssarlen fehlen solle, sich derselbe an einen derer Iusttz-Cowmissarten 
Wumpricht, Beer und Klinckert wenden könne, und denselben mik der benöthigten Infor¬ 
mation und Vollmacht versehen m'ße. Zugleich wird sämmtlichen t>e^lo^tt5annoch 
angedeutet, daß, da der hiesige IustijComnnssarius Carl Friedrich kindner, l m n l m e ) / ^ 
<'mzlw^ der vonStrachwitzschen Masse ernennet worden, sie wegen dcßen Beibehaltung 
oder Vorschlagimg eines andern sich m ?>^/mo/?)l?e/^o vernehmen zu lassm 
^?s^! ' ." Oels d^n 31. August ,784. ^ 

(Offener Arrest über das vermögen des Jo l ) . Gustav von Srrachwiy und 
Groß-Zauche.) Von Selten der Herzoglich Wurtemberg^Oelsischen Regierung Hieselbst 
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß a8e und jede, welche von dem?« ^ ^ ? » ver¬ 
fallenen Iohan 1 Gustav von Strachwltz und Groß.3auche auf Fessel und Ober- und Nieder-
Voguslawiß, etwas an Gelde Sachen oder Briefschaften hinter sich haben, demselben oder 
denen Geinigen nichts davon verabfolgen; sondern solches längstens binnen 4 Wochen anzei¬ 
gen, und mit Vorbchal des daran habenden Rechtes ^0f /?o/ l^m abliefern, oder aber ge¬ 
wärtigen sollen, baß düs Vecbothwiedrig extradirtezum Besten der Concurs Masse ander¬ 
weit betgetrieben werden, die gänzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen hingegen 
k en unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfand- und andern Rechts selbst nach 
5c5 zikden wird. Gegeben Oels den ^ l . Aug. 1784. . „_^«„_ 
<m5 Z^nngen werden wöchentlich d eymal, MondagS Mittwochs u dSonnadenos, 

zu Breslau w Wilhelm Kytllied Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebsu 
und ßnd auch auf allen KsniKl Postämtern «tu haben. 


